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fîraltttfdje $Uiiter für bie perk|îatt
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Srfrbeiitt je ©amätagS uttb foftet per ©emefter gr. 3.60, per 3apr gr. 7. 20.
Qnferate 20 Otts. per lfpaltige SjJetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben SRabatt.

^ftrid), itCtt 24. 1903.

JLlt werbe« ßeljt in Cäatteo (Ouult ;
itt«0 bleiben, fr«® iH i"ebe«®lumli!

(heroeiitfume iî eh laute.
(Slua le» iüiitieilunget; bc«

©efretariateö
bes ©djtocijer. (Scmerbeberein«.)

WK. S3ir haben in einem
früheren 3lrtifel, „©clfuh itttb
£>ebur,tg beS einheimifdfen ©e=

merbeS" betitelt, einige Sei«

fpiele aufgeführt, mie einzelne ©emerbeüercitte bie Ritter«
effen ifjrer DJlitg lieber gu maljren fid) beftreben, fei eS

mittelft eines StufrufeS an bie Sebötferüng, bie ein«

heimifdje 3lrbeit beffer j'u berüdfic£)ttgeu, fei es mittelft
gemeittfamec ffteflame für bie SereinSangehörigcu.

Seiber Ijabett mit erft uad) ber ißublifatiou biefeS
SlrtifelS Kenntnis erhalten boit bem itadjaljmens«
mürbigeit Sorgelfen beS ©emerbebereiuS ©l)itr, ttttb
erlauben uns baljer, nachträglich beSfelben ju ermähnen.

iffiaS faint man itt ©hut laufen V" Unter biefcnt
Xitel hat ber Sh'urev |>anbmerfer» uttb ©emerbebercin
eitt flott auSgeftatteteS Südjleiu, einen „Sinniger" auf
bie fyefttage in großer Stuflage Oerbraten laffeu. Xic
Sinnenfeite beS farbigen UmfdflageS enthält einen ffiitjcer
burch bie ©ehenSmürbtgfeiten ber altel)rmiirbigen 9î£)ein=

ftabt uttb ihrer ntalertfçhen Umgebung; atidj eine ©e=

famtanfidjt ber ©tabt fdjmücft bas Südilein. ©obattn
finben mir einen fetjr iutereffauten Stuffafs über bie

©efdjichte bes ^anbmerfs ber ©tabt Sljur, b. f). ifjrer
fünfte, 3^üftemrtdE)tungen unb gunftgebräuche, *>er

Sljnrer ©emerbeovbtiuitg anfangs beS 19. 3al)t'hunbertS,
unb fobann bie ©efdjidfte beS ftäbtifdjen ©emerbebereiuS
feit feiner ©rünbung (1843). SlttS biefer ift erfidjtlicf),
bah biefer Jubilar mancherlei Schöpfungen §u Oergeidjnen
Ijat: ©emerbehalte, Surfdjufstaffe, ©emerbebanf, @e=

mecbefdfule, ÖehrliugSprüfungen.
(ym ferneren finben mir im „Injeiger" eilten ÜRe=

frolog beS als tüchtiger fyudjmattu mol)lbefatmteu
©pengtermeifter Sob- Xraber, unb fobann eine Meine

SerufSftatiftif ber ©tabt Spur. 64 Seiten roerbeit burch
(ynferate ber SereiuSmitglieber ausgefüllt, ber fReft
burch SRotijblättcr.

©o bürfett mir bettu biefe ißubtifatiou beS Sffürer
©emerbeoereiuS mit gutem 3îedjt beu [dfon ermähnten
$efttagSreflameu anbcrer ©emerbeüereiite an bte Seite
[teileti. Sie gibt uvtS ©ernähr bafur, baff biefer Serein,
ber bie übrigen ©eftioneit be§ ©dpoeigeii ©emerbe«
oereiuS jttr itächfteu 3al)rcSberfammlung einlabet,
tüchtige, tatkräftige DJtitglieber an feiner ©pifje hat,
unb mir fomit and) auf eine gaftfreuitbliche, f org faltig
borbereitete Slufttahnte rechnen bürfett.

©ctjluciicrifdjer ©cjuei'ffdjaftêbunb. Xiefe SerufS«
ovganifation ^ät)lt zur ßeit rnnb 25,000 SWitglieber,
oerteilt auf 27 Serbüube uttb ©irigelfeftionen ; pfammett
finb es etma 400 ©efttonen. 31m meifteit gäl)lett folgenbe
Serbärtbe : SRetallavbeiterüerbanb 2500, Holzarbeiter«
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Praktische Slätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
voit Walter Senn-Holdinghausen,

Organ fnr die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereivs.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermetstervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. M.
Inserate M Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S4. Januar tSOS.

Alt werden stelzt in Gottes Gunst;
Jung bleiben, da» ist Lebenskunst!

Gemeinsame Reklame.
(Aus de» Mtieuuugcn des

Sekretariates

des Schweizer. Gcwerbetiereins.)

VVLi. Wir haben in einem

früheren Artikel, „Schutz nnd
Hebung des einheimischen Ge-
werbes" betitelt, einige Bei-

schiele aufgeführt, wie einzelne Geiverbevereine die Inter-
essen ihrer Mitglieder zn wahren sich bestreben, sei es

mittelst eines Aufrufes an die Bevölkerung, die ein-
heimische Arbeit besser zn berücksichtigen, sei es mittelst
gemeinsamer Reklame für die Vereinsangehörigen.

Leider haben wir erst nach der Publikation dieses
Artikels Kenntnis erhalten van dem nachahmens-
würdigen Vvrgehen des Gewerbevereins Chnr, nnd
erlaubeil uns daher, nachträglich desselben zu erwähnen.

Was kann man in Chnr kaufen?" Unter diesem
Titel hat der Churer Handwerker- und Gewerbeverein
ein flott ailsgestattetes Büchlein, einen „Anzeiger" ans
die Festtage m großer Auflage verbreiten lassen. Die
Innenseite des farbigen Umschlages enthält einen Führer
durch die Sehenswürdigkeiten der altehrwürdigen Rhein-
stadt und ihrer malerischen Umgebung; auch eine Ge-
samtansicht der Stadt schmückt das Büchlein. Sodann
finden wir einen sehr interessanten Aufsatz über die

Geschichte des Handwerks der Stadt Chur, d. h. ihrer
Zünfte, Zunftemrichtungen und Znnftgebränche, der

Churer Gewerbeordnung anfangs des 19. Jahrhunderts,
und sodann die Geschichte des städtischen Gemerbevereins
seit seiner Gründung (1843). Aus dieser ist ersichtlich,
daß dieser Jubilar mancherlei Schöpfungen zu verzeichnen
hat: Gewerbehalle, Vvrschußkasse, Gewerbebank, Ge-
Werbeschule, Lehrlingsprüfnngen.

Im ferneren finden wir im „Anzeiger" einen Nie-

krvlog des als tüchtiger Fachmann wohlbekannten
Spenglermeister Joh. Traber, und sodann eine kleine

Berufsstatistik der Stadt Chur. 04 Seiten werden durch
Inserate der Vereinsmitglieder ausgefüllt, der Rest
durch Nvtizblälter.

So dürfen wir denn diese Publikation des Churer
Gewerbevereins mit gutem Recht den schon erwähnteil
Festtagsreklamen anderer Gewerbevereine an die Seite
stellen. Sie gibt uns Gewähr dafür, daß dieser Verein,
der die übrigen Sektionen des Schweizer. Gewerbe-
Vereins zur nächsten Jahresversammlung einladet,
tüchtige, tatkräftige Mitglieder an seiner Spitze hat,
und wir somit auch auf eine gastfreundliche, sorgfältig
vorbereitete Aufnahme rechnen dürfen.

Schweizerischer Gewerkschaftsbuiid. Diese Berufs-
organisation zählt zur Zeit rund 25,000 Mitglieder,
verteilt auf 27 Verbände und Einzelsektionen; zusammen
sind es etwa 400 Sektionen. Am meisteil zähleil folgende
Verbände: Metallarbeiterverband 2500, Holzarbeiter-
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üerbanb 3000, iïftauverberbanb 2000, SCtypograpljenbuttb
2000, ©dfifflifttcferOerbanb 1500, ©ranitfteinljauer im
Xeffitt 1200, Stemarfieiterüerbaitb uttb @5ipfer= unb
SOïalerberbanb je 1000 SRitglieber.

2)er ©eiuerbeberet» (Sljur (fielt am 19. Sauuat im
„£mtel ©tern" miter bem (ßtäfibtum be8 aflgeit rührigen
§ernt $ürfdj) feine galjlreic^ befugte Secfammluttg ab.
®er 3a()re8berii^t, bom Sßräftbettten berfafjt, fanb aß*

feitige Quftimmung. ®a§ Slitbenfen ber berftorbeneu
SDÎitglieber mürbe buret) Sluffteljen geehrt. Ser gegen-
roärtige SRitglieberbeftanb betragt 203. ®ie $al)te3*
arbeit beê $otftanbe§ mar eine umfangretdje unb ber*
banfeuSmerte. äftait farm jagen, bafj mit gleifs unb
Stuäbauer au ber IßerroirflicEjuitg ber bem ©enterbe*
bereit! obïiegertben ßtele gearbeitet mürbe. @§ ift gu
münfdjen, bag bie Sejtrebungen gur ^jebung beö ®e=

merbeS baut $ßublifum unb beu 33e()örbett imterftiigt
merben unb bafj ber .ßujammettfcfjlufj ber ©emerbe*
treibeubeu §nr SBafjruttg i()rer Sntereffeu nidjt, mie
bieë btelfadi) auf einfältige, uuoerftäubige Söerrnutung
()iu gefdjiefjt, als jRinge begeifertet merben, roelcfje beti

ffmect (jabett, ba§ ißublifum unb bie S3el)örben auSgu*
beuten. ®8 ift beitu ant^ geflagt morbeit, baft türmen t*
lite ^ ©ubmiffionen für fantonale Sieferungen nicet
immer gerecEjt gebfattbelt roerbe in ber SBeife, baff oft
Offerten bagu benu|t merben, bie greife bei erobern,
meldje etma§ günftiger agnoSgiert feien, um eine Äleiittg*,
feit (jerabgubrüefen unb Siefen bie Lieferung gugnfdjlagen.
5Damit mill gefügt merben, baff bie ©ubmiffionert nidjt
biSfret genug beljanbelt merben. 0offentti<e beffert'S
mit ber 3eit nudj auf biefem ©ebiete.

fRecljrtitngêbertcfit unb ber löeridjt ber fftedjtiuugS*
reüiforeu mürben genehmigt.

®ie 5ßorftanbSma()l, bie ätfalyl ber Se()rliugS|trüf=
ungSfummiffiou, fomie bie SBatfl bon 3 Süttitgliebern in
beu ©cfyulrat ber gemerblidjen fyortbilbuugSft^uIe unb
bie 3öat)l bon 4 SRitgliebern in bie Sufficfjtêfommiffion
ber SDfufter* unb 3Robellfarnm(uug fielen äße in be*

ftätigenbem ©iririe aus.
®ie ©ubbentton bon 150 $r. für bie SRufter* uttb

SJfobeßfammlrtrtg mürbe betoißigt.

*\
Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik. Telephon 214.

ürtnatnrenfabriK Zürich
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg.
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Lampen
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Lyren

Leuchter

Drehwaren

Tulpen

Herde

Röhren

Pumpen

Musterbücher
und
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gratis und franko.
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Laternen

Konsolen

Wandarme

Brenner

Haupthahnen

Schalen
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Werkzeuge

Engros
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1980;

Zu kaufen gesucht:
Kombinierte .144

Abrichtmaschine.
Offerten mit Preisangabe an

Otto Müller, mechanische
Schreinerei, Muhen (Aargau.)

Billig zu kaufett gesucht:
Eine ältere noeli gut èrhal-

tone 156

Schraubenpresse;
40 bis 60 cm Ausladung, zum
Pressen verschiedener Blech-
formen und eine ältere gut
erhaltene, gusseis'erne solid und
stark gehaute

Bandsäge
mit zirka 750 mm Rollendurch-
messer. Sich wenden an

G. Spyeher, Mechaniker
Siuckishans hei Bern.

Ein französischer

Seitengang
mit Blockwageii, f. Stämme.
Iiis 60 cm Durefnneaser, ist zum
billigen Preise von Fr, 110Q.2-
zu verkaufen. Kraftbedarf nur
l'/a IIP. '

Offerten unter Chiffre S 178.
befördert die Expédition.
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verband 3000, Maurerverband 200(1, Typographenbund
2000, Schifflistickerverband 1500, Granitsteinhauer im
Tessiu 1200, Steinarbeiterverband und Gipser- und
Malerverband je 1000 Mitglieder.

Der Gewerbevereiil Chur hielt am 19. Jannar im
„Hvtel Stern" unter dem Präsidium des allzeit rührigen
Herrn Hürsch seine zahlreich besuchte Versammlung ab.
Der Jahresbericht, vom Präsideuten verfaßt, fand all-
seitige Zustimmung. Das Andenken der verstorbenen
Mitglieder wurde durch Aufstehen geehrt. Der gegen-
wärtige Mitgliederbestand beträgt 203. Die Jahres-
arbeit des Vorstandes war eine umfangreiche und ver-
dankenswerte. Man kann sagen, daß mit Fleiß und
Ausdauer an der Verwirklichung der dem Gewerbe-
verein obliegenden Ziele gearbeitet wurde. Es ist zu
wünschen, daß die Bestrebungen zur Hebuug des Ge-
werbes vom Publikum und den Behörden unterstützt
werden und daß der Znsammenschluß der Gewerbe-
treibenden zur Wahrung ihrer Interessen nicht, wie
dies vielfach ans einfältige, unverständige Vermutung
hin geschieht, als Ringe bezeichnet werden, welche den

Zweck haben, das Publikum und die Behörden auszu-
beuten. Es ist denn auch geklagt worden, daß nament-
lich bei Submissionen für kantonale Lieferungen nicht
immer gerecht gehandelt werde in der Weise, daß oft
Offerten dazu benutzt werden, die Preise bei andern,
welche etwas günstiger agnosziert seien, um eine Kleinig-,
keit herabzudrücken und diesen die Lieferung zuzuschlagen.
Damit will gesagt werden, daß die Submissionen nicht
diskret genug behandelt werden. Hoffentlich bessert's
mit der Zeit auch auf diesem Gebiete.

Rechnungsbericht und der Bericht der Rechnungs-
revisoren wurden genehmigt.

Die Vorstandswahl, die Wahl der Lehrliugsprüf-
ungskommission, sowie die Wahl von 3 Mitgliedern in
den Schulrat der gewerblichen Fortbildungsschule und
die Wahl von 4 Mitgliedern in die Aufsichtskvmmissivn
der Muster- und Modellsammlnng fielen alle in be-

stätigendem Sinne aus.
Die Subvention von 150 Fr. für die Muster- und

Modellsammlnng wurde bewilligt.
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